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Die Bevölkerung von St. Marien hat in großer Zahl an der Bürgermeister-, Ge-
meinderats- und Landtagswahl 2021 teilgenommen. Dafür darf ich mich sehr 
herzlich bei Ihnen bedanken. Über 79 % Wahlbeteiligung (Bürgermeister- und 
Gemeinderatswahl) zeugen von einem hohen Demokratiebewusstsein unserer 
Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger.

Diesmal waren es für unsere Gemeinde ganz besondere Wahlen. Unser amtie-
render Bürgermeister Helmut Templ ist – nach 19 Jahren im Amt – nicht mehr 
zur Wahl angetreten. Es war daher klar, dass St. Marien einen neuen Bürger-
meister bekommen wird.

Ich persönlich darf mich bei Ihnen für das große Vertrauen, das mir entgegen-
gebracht wurde, bedanken. 58,92 % der Stimmen und somit die Wahl im ers-
ten Wahlgang sind ein großer Vertrauensvorschuss, mit dem ich sehr sorgsam 
umgehen werde. Sie können sich sicher sein, dass ich mich bemühen werde, 
ein Bürgermeister für alle in der Gemeinde zu sein, dass wir Entscheidungen 
sachlich und fair treffen werden und dass die Gemeindearbeit in St. Marien wei-
terhin von Bürgernähe und Menschlichkeit geprägt sein wird.

Herzlich bedanken darf ich mich auch für das Vertrauen, das Sie meinem Team 
geschenkt haben. Wir werden großen Wert darauf legen, dass es – wie in den 
vergangenen Jahren – im Gemeinderat weiterhin eine wertschätzende Zusam-
menarbeit aller Fraktionen gibt.

Bis zur Angelobung des neuen Gemeinderates und des neuen Bürgermeisters 
am Donnerstag, den 4. November 2021 wird – wie gesetzlich vorgesehen – der 
amtierende Bürgermeister Helmut Templ noch offiziell die Amtsgeschäfte füh-
ren. Schon jetzt gilt Helmut Templ mein besonderer Dank. Er übergibt eine her-
vorragend geführte Gemeinde mit kompetenten und engagierten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern am Gemeindeamt und bei der Amtsübergabe kann ich auf 
seine volle Unterstützung zählen.

Ich freue mich auf die Arbeit für Sie und die Menschen in St. Marien.

Herzlichst Ihr

 
Walter Lazelsberger

7



3Gemeinde

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
Nach dem Ausscheiden unseres Eh-
renbürgers Bgm. a. D. Dr. Karl Aufrei-
ter wurde ich am 11. Dezember 2002 
vom Gemeinderat zum Bürgermeister 
von St. Marien gewählt. 
Für mich waren es spannende, ab-
wechslungsreiche, interessante, freu-
dige, aber manchmal auch sehr her-
ausfordernde neunzehn Jahre, die ich 
als Bürgermeister für unsere schöne 
Gemeinde St. Marien arbeiten durfte. 
Es war für mich immer eine Aufgabe, 
die ich mit großer Freude, mit Respekt 
und mit Verantwortungsbewusstsein 
erfüllen wollte. 
Bei der Wahl durch die Bürgerinnen 
und Bürger am 28. September 2003 er-
hielt ich 64 % der Stimmen und wurde 
am 6. November 2003 als Bürgermeis-
ter der Gemeinde St. Marien angelobt. 
Mit großer Ehrfurcht und Demut habe 
ich dieses Amt angetreten, aber es war 
gleichzeitig auch eine große Ehre und 
Auszeichnung für mich. In zwei weite-
ren Wahlen 2009 und 2015 wurde ich 
immer sehr eindeutig bestätigt und 
dies hat mir immer wieder die notwen-
dige Kraft und Ausdauer gegeben. 
Durch die großartige Unterstützung 
der Bevölkerung, meines Teams und 
den nötigen Rückhalt durch meine 
Frau Karin und meine Familie habe ich 
sehr viel Zeit und Engagement für die 
nötige Arbeit und die vielen Termine 
aufbringen können.
Ich wollte die Gemeinde nicht nur gut 
verwalten, sondern vorausschauend 
die Entwicklung aktiv mitgestalten. 
Außerdem wollte ich dazu beitragen, 
dass sich St. Marien zu einer beliebten 
Wohngemeinde entwickelt, in der die 
Lebens- und Wohnqualität für Famili-
en gewährleistet ist. 
Wichtig war mir bei meiner Arbeit im-
mer, einen Beitrag zu einem Klima des 
Zusammenhalts zu leisten. 
Mit dem Ausbau der Kindergärten, 
Krabbelstuben, Hortgruppen und der 
Sanierung der Volksschule Weichstet-
ten sowie dem Ausbau der Volksschule 
St. Marien zum Bildungshaus haben wir 
eine qualitativ hochwertige Kinderbe-
treuung in unserer Gemeinde geschaf-
fen. Durch diese gute Infrastruktur sind 
wir zu einer beliebten Wohngemeinde 
für junge Familien geworden.

Besonders geprägt haben mich die 
heftigen Unwetter und das Hochwas-
ser in den Jahren 2002, 2007, 2009 
und 2013, sowie der Sturm Kyrill im 
Jahr 2007. Der Hochwasserschutz 
für unsere Bürgerinnen und Bürger 
von Nöstlbach sowie das Gesamtkon-
zept des Hochwasserschutzes an der 
Krems war für mich eine sehr große 
Herausforderung und stellte eines 
meiner wichtigsten Projekte dar, in 
das ich viel Zeit investiert habe.
Gelungen ist auch, dass unsere Feuer-
wehren zeitgemäße, moderne Unter-
künfte erhalten haben, die den Anfor-
derungen der Feuerwehr entsprechen. 
Die Standardisierung der Feuerwehrin-
frastruktur, der Gerätschaften und mit 
der modernsten Technik ausgestatte-
te Einsatzfahrzeuge sorgen in Zukunft 
für noch mehr Sicherheit in unserer 
Gemeinde. Trotz eingeschränkter fi-
nanzieller Möglichkeiten wurden alle 
wichtigen infrastrukturellen Einrich-
tungen geschaffen. 
Für mich war es eine besondere Ehre, 
zu dem Zeitpunkt Bürgermeister der 
Gemeinde St. Marien sein zu dürfen, 
an dem die erste urkundliche Erwäh-
nung des Ortsnamens genau 700 Jah-
re zurücklag. Im Jahr 2018 haben wir 
dieses Jubiläum gebührend gefeiert. 
Unsere Gemeinde mit ihren drei Zent-
ren St. Marien, Nöstlbach, Weichstet-
ten und den zehn Ortschaften ist eine 
intakte Gemeinschaft mit einem ak-
tiven Pfarr- und Vereinsleben, wo En-
gagement und Eigeninitiative gelebt 
wird. Dies zu unterstützen war mir im-
mer ein großes Anliegen.
Vieles könnte man noch aufzählen – 
das Wichtigste war mir jedoch immer, 
dass sich die Bürgerinnen und Bürger 
in St. Marien wohlfühlen – ganz nach 
dem Motto „St. Marien, wo i gern 
bin“. Ich hoffe, dass der überwiegen-
de Teil dies so empfindet und es tut 
mir leid, wenn ich nicht immer alle 
Erwartungen erfüllen konnte. Es war 
stets mein ehrliches Bemühen, ein 
Bürgermeister für alle zu sein – und 
wenn ich im direkten Gespräch und 
Handeln helfen konnte, hat mich das 
besonders gefreut. 
Danke möchte ich für die gute Zusam-
menarbeit im Gemeinderat sagen. Es 

sind fast alle Beschlüsse einstimmig 
gefasst worden. Danke an die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter im Ge-
meindeamt und in den Bildungsein-
richtungen sowie an die Kollegen am 
Bauhof. 
Herzlichen Dank an Sie, liebe Bürgerin-
nen und Bürger, die mit Ihrem großen 
Vertrauen meine Arbeit honoriert ha-
ben. 
Ein besonders herzliches Dankeschön  
an meine Frau Karin und unsere Kinder 
und Enkelkinder, die mich immer voll 
unterstützt haben und oft auf mich 
verzichten mussten. 
Nach 37 Jahren Kommunalpolitik habe 
ich mich entschlossen, nicht mehr für 
eine weitere Amtszeit zu kandidieren.  
Nun darf ich dieses Amt – natürlich mit 
etwas Wehmut – aber vor allem dank-
bar für die großartige, schöne und 
von so vielen positiven Erlebnissen 
geprägte Zeit, an meinen Nachfolger 
Walter Lazelsberger,  der mit großem 
Zuspruch von der Bevölkerung zum 
neuen Bürgermeister gewählt wurde, 
übergeben. Zum großartigen Wahler-
gebnis möchte ich Dir, lieber Walter, 
und Deinem Team sehr herzlich gratu-
lieren!
Am 4. November 2021, bei der Angelo-
bung des neuen Bürgermeisters und 
des Gemeinderates, werde ich mit ru-
higem Gewissen und großem Vertrau-
en die Geschäfte an meinen Nachfol-
ger übergeben. 
Ich wünsche Walter Lazelsberger und 
den neuen Verantwortlichen in der 
Gemeinde alles Gute und viel Erfolg 
bei den Herausforderungen für unser 
wunderschönes St. Marien!

Ihr Bürgermeister

Helmut Templ
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v.l. Maria Ebner, Vzbgm. Antonia Illecker, Kinder-
gartenleiterin Kornelia Rogl, Bgm. Helmut Templ
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Gemeinde St. Marien
St. Marien 1
4502 St. Marien, St. Marien 1
Telefon: 07227/8155
email: office@st-marien.ooe.gv.at

Wasserrechtliches Einreichprojekt

Legende:

Bestehender RW-Kanal (DN300)
WV Großraum Ansfelden

Ablaufkanal DN300

Notentlastungskanal DN300

BAUBEGINN RÜCKHAL-
TEBECKEN NEUHOFNER 
STRASSE

Die langersehnte Förderzusage für die 
Errichtung des Rückhaltebeckens ist 
im August eingelangt. Der Gemeinde-
rat hat in seiner Sitzung die Vergabe 
der Bauarbeiten an die Fa. C. Peters 
einstimmig beschlossen. 
Im Bereich der Neuhofner Straße führ-
ten vergangene Niederschlagsereig-
nisse und daraus resultierende Ober-
flächenabflüsse aus landwirtschaftlich 
genutzten Einzugsflächen mit hydro-

geologisch gering sickerfähigen Bo-
denaufbauten zu wiederkehrenden, 
lokalen Überschwemmungen sowie 
Beeinträchtigungen des Siedlungsrau-
mes.
Um derartige Vorfälle zukünftig mini-
mieren und annähernd ausschließen 
zu können, ist im Nordosten des Pro-
jektbereiches ein Rückhaltebecken 
vorgesehen. Mit einer an das RHB 
südöstlich angrenzenden Stahlbeton-
mauer soll weiters die Kapazität des 
Oberflächenabflusses in Richtung des 
Sailerbaches auf den siedlungsabge-
wandten Flächen optimiert werden. 

Die durch das Siedlungsgebiet verlau-
fende Straße soll zudem im Bereich 
der bestehenden angrenzenden Be-
tonmauern mit einer ca. 20 cm ho-
hen Randleiste in Richtung der land-
wirtschaftlichen Nutzfläche gesichert 
werden. Dadurch kann ein Eindringen 
des Oberflächenabflusses von den 
umliegenden Grünflächen in Richtung 
der Straße und des Siedlungsgebietes 
weitgehend verhindert werden.

ZUBAU FÜR KRABBEL-
STUBE IN WEICH-
STETTEN ERÖFFNET

Am 19. September 2021 fand im Rah-
men des Erntedankfestes der Pfarre 
Weichstetten die feierliche Eröffnung 
der neuen Krabbelstubengruppe statt. 
In der Kinderbetreuungseinrichtung 
Weichstetten sind nun zwei Krabbel-
stuben untergebracht. Nach rund vier 
Monaten Bauzeit konnte die Gruppe, 
die provisorisch im Vereinsraum in der 
Volksschule untergebracht war, die 
Räumlichkeiten termingerecht bezie-
hen.
Das Gebäude wurde in Holzmassivbau-
weise errichtet und auch die verwen-
deten Dämmstoffe sind aus Holz. Das 
Flachdach wurde mit Fallschutzplat-
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ten als Spielfläche ausgeführt, um die 
Mindestgröße der Außenflächen ge-
mäß Bau- und Einrichtungsverordnung 
einzuhalten. Inklusive Einrichtung und 
Wiederherstellung der Außenanlagen 
wurden netto rund 360.000 EUR in-
vestiert.

GÜTERWEG 
WÖDLEHNER

Die Zufahrt zur Liegenschaft Ober-
schöfring 6 ist öffentliches Gut und 
als Schotterstraße ausgeführt. Der 
Wegeerhaltungsverband Eisenwurzen 
hat angeboten, dieses Straßenstück 
zu übernehmen und als Güterweg 
auszuführen. Für die Errichtung und 
Finanzierung des geplanten Güter-
weges „Wödlehner“ mit geschätzten 
Gesamtbaukosten in der Höhe von 
100.000 EUR wurde ein Finanzierungs-
übereinkommen mit dem Land und 
der Interessentengemeinschaft abge-
schlossen.
Die Interessenten tragen 15 % der Kos-
ten, die Gemeinde 35 % und das Land 
Oberösterreich die restlichen 50 %. Mit 
dem Bau soll noch im Herbst 2021 be-
gonnen werden.

ABSCHIED VON 
PATER ANDREAS

Beim heurigen Erntedankfest in 
Weichstetten am 19. September wur-
de Mag. P. Andreas Holl OFM verab-
schiedet. 
Nach neun Jahren Seelsorge in Enns-
St. Marien wechselt er nach Graz, wo 
er mit neuen Aufgaben betraut wird.
Die Pfarre und die Gemeinde sagen 
herzlichen DANK für sein Mitwirken 
in der Pfarre Weichstetten, seine be-
reichernden Gottesdienste und seine 
unermüdliche Unterstützung bei der 
Spendung von Sakramenten. 
Für seine neue Aufgabe wünschen wir 
ihm alles Gute und Gottes Segen.

v.l. Anna Austerhuber, Susanne Weidinger, Veronika Zahedi-Birner, Walter Finster,  Resi Groiß, 
Alfred Mayr, P. Andreas Holl OFM, Bürgermeister Helmut Templ, Doris Niederfeichtner

Foto: Pfarre W
eichstetten

Güterweg Wödlehner

ALLES GUTE ZUM RUNDEN GEBURTSTAG!
Der Bürgermeister gratuliert allen Jubilarinnen und Jubilaren.

Wir gratulieren!
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ERÖFFNUNG DES NEUEN FEUERWEHRHAUSES

Mit dem neuen Feuerwehrdomizil in 
der Ortschaft Weichstetten verfügt 
die Feuerwehr nun endlich über zeit-
gemäße Räumlichkeiten für die Frei-
willigenarbeit und ein Zentrum der 
Sicherheit für die Bevölkerung der 
Gemeinde St. Marien. Das Innenleben 
des Hauses entspricht den modernen 
Anforderungen des Feuerwehrbe-
triebes: eine Fahrzeughalle mit drei 
Stellplätzen, ausreichend Lagerräu-
me, eine Werkstatt sowie ein eigener 
Raum für den Atemschutz. Anstatt ei-
nes Kommandoraums wurde ein eige-
ner Jugendraum eingerichtet, der im 

Zuge eines Graffiti-Workshops mit der 
Feuerwehrjugend gestaltet wurde.
Landeshauptmann Mag. Thomas Stel-
zer, Landesbranddirektor Stellvertre-
ter Michael Hutterer, Bezirkshaupt-
mann Mag. Manfred Hageneder und 
Bürgermeister Helmut Templ bedank-
ten sich in ihrer Festansprache und 
Interviewrunde für „den großartigen 
Teamgeist der Feuerwehrkameradin-
nen und -kameraden sowie für die 
zahlreich geleisteten ehrenamtlichen 
Arbeitsstunden“.
Kommandant Alfred Nömayr und sein 
Stellvertreter Matthias Winklmair dür-

Fotos: Land O
Ö

/M
ayrhofer

fen sich gemeinsam mit der gesamten 
Feuerwehr über die Verwirklichung 
eines Jahrhundertprojektes für die FF 
Weichstetten freuen, das zum vollen-
deten 100-Jahr-Jubiläum der Feuer-
wehr fertiggestellt worden ist.

Euer Pflichtbereichskommandant 
der Gemeinde St. Marien 

Alfred Nömayr, HBI

v.l. AW Thomas Steinbauer, Bgm. Helmut Templ, OBI Matthias Winklmair, E-HBI Friedrich 
Passenbrunner, LH Mag. Thomas Stelzer, FM Johanna Pock, FM Katharina Krenmayr, 
AW Patrick Grimm,  HBI Alfred Nömayr

Gemeinde

DIE GEMEINDE ST. MARIEN GEWINNT DEN 
„KOMMUNAL DIGITAL AWARD 2021“ 
Die Verwaltung der Gemeinde St. Ma-
rien ist dank der Software GeOrg (Fa. 
Comm-Unity) und dem Versandmodul 
der Post AG seit einigen Jahren völlig 
digital. Das Reformprojekt der Digi-
talisierung wurde mit dem Titel „Pa-

pierlose Kommunalverwaltung“ beim 
„Kommunal Digital Award 2021“ ein-
gereicht.
Das Projekt wurde von einer Fachjury 
nominiert und schließlich bei der Kom-
munalmesse in Tulln am 15. September 

zum Sieger erklärt. Als Preis für den Sieg 
des „Kommunal Digital Award 2021“ 
wird A1 im Gemeindegebiet die neue 
Funktechnologie 5G bevorzugt und 
äußerst zeitnahe ausbauen. Einige 5G-
fähige Mobiltelefone gab es zusätzlich.

Foto: Kommunal_Schuller

Jugendraum
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WOHLVERDIENTER RUHESTAND
Coronabedingt wurden erst kürzlich 
Ernst Bimmelmair und Walter Hasleh-
ner in den Ruhestand verabschiedet. 
Ernst Bimmelmair stand mehr als 30 
Jahre im Dienst der Gemeinde St. Ma-
rien und Walter Haslehner mehr als 33 
Jahre. Beide waren im Bauhof tätig und 
haben ihre Aufgaben äußerst engagiert 
und zur vollsten Zufriedenheit erledigt. 
Bürgermeister Helmut Templ ist es ein 
großes Anliegen auf diesem Weg ein 
herzliches „DANKE“ zu sagen – danke 
für die Loyalität und Hilfsbereitschaft! 
Die Gemeinde St. Marien wünscht für 
den wohlverdienten Ruhestand viel 
Gesundheit und alles Gute!

NEUES TANKLÖSCHFAHRZEUG EINGETROFFEN

Fahrzeugdaten
Chassis:  MAN TGM 18.320
Einsatzgewicht:  17.100 kg
Leistung:   320 PS
Aufbauhersteller: Fa. Rosenbauer International AG
Abmessungen: 7.900mm (L), 3.400mm (H), 2.500mm (B)
Fahrzeugtype: TLFA 4000
Löschwassertank: 4000 Liter
Schaummitteltank: 125 Liter
Einbaupumpe: Rosenbauer N35 (3.500 l/min bei 10bar)
Zumischsystem: Rosenbauer FIXMIX 2.0
Funkrufname: TANK St. Marien

Am 17. September 2021 konnte nach 
einer zweijährigen Planungs- und Auf-
bauphase endlich das neue Tanklösch-
fahrzeug bei der Freiwilligen Feuer-
wehr St. Marien empfangen werden. 
Ein geballtes Paket an modernster 
Technik sorgt in Zukunft für noch mehr 
Sicherheit in unserem Einsatzgebiet.
Ein herzliches Dankeschön gebührt allen 
Bürgerinnen und Bürgern, den Gewer-
betreibenden, der Gemeinde St. Marien 
und allen weiteren Sponsoren, welche 
mit ihrem finanziellen Beitrag diese Er-
satzbeschaffung erst ermöglichten.
Aufgrund der derzeitigen Covid-Richt-
linien im Feuerwehrdienst ist die Seg-
nung der beiden neu angeschafften 
Fahrzeuge (MTF und TLFA) im Früh-
jahr 2022 geplant. Nähere Informatio-
nen folgen zeitgerecht.

HBI Philipp Tschautscher
Feuerwehrkommandant

Auslieferung bei der Fa. Rosenbauer - Schlüsselübergabe 
an den FF-Kommandanten HBI Philipp Tschautscher

v.l. E-HBI Gerhard Aumair, E-HBI Franz Rogl, HBI Alfred Nömayr, OBI Alexander 
Höpfler, HBI Philipp Tschautscher, Bgm. Helmut Templ, Vzbgm. Antonia Illecker, 
E-BR Erich Minichberger

v.l. Ernst Bimmelmair mit Gabi, Bgm. Helmut Templ, Walter Haslehner mit Sidonia, 
Josef Stolzlechner, Amtsdirektor Adolf Schöngruber MA MBA MPAFoto: Kommunal_Schuller
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KOSTENLOSE
RECHTS-
BERATUNG
Dr. Christoph Hu-
ber, Rechtsan-
walt in Linz, steht 
Ihnen an folgen-

den Sprechtagen im Gemeindeamt 
St. Marien, jeweils von 16.00-17.30 
Uhr, oder unter der Telefonnummer 
0732/77 43 77 für Rechtsauskünfte 
zur Verfügung:

15. November

Terminvergabe und Anmeldung am 
Gemeindeamt-Bürgerservice, 
Tel.: 07227/81 55-10

Dr. Christoph Huber

KOSTENLOSE
STEUERERST-
BERATUNG
für einen erfolgrei-
chen Start als Unter-
nehmer, sowie bei 
Fragen zu Steuerer-

klärungen bzw. Arbeitnehmerver-
anlagungen. Mag. Friedrich Lehner, 
Steuerberater, steht für Sie am

21. Oktober
18. November

von 16.00-18.00 Uhr im Gemeindeamt 
St. Marien für Auskünfte zur Verfü-
gung (oder unter Tel. 0732/672 492). 
Terminvergabe und Anmeldung am 
Gemeindeamt-Bürgerservice, 
Tel.: 07227/81 55-10

Mag. Friedrich Lehner

FUND-
GEGENSTÄNDE
können während der Öffnungszei-
ten beim Gemeindeamt abgeholt 
werden (07227/8155-14).

WOHNUNGEN
ZU VERMIETEN
Infos unter Tel. 07227/8155-12

REINIGUNGS-
HILFE GESUCHT
Wir suchen zuverlässige und mo-
tivierte Reinigungshilfe für Privat-
haushalt in St. Marien (3-4 Stunden 
wöchentlich) - Tel. 0676/93 777 37

VERTEILUNG 
DER GELBEN
SÄCKE
Die gelben Säcke werden wieder an 
alle Haushalte in unserer Gemeinde 
verteilt. 
Die Verteilung soll bis spätestens 
29. Oktober abgeschlossen sein.
Sollten Sie bis dahin keine gelben 
Säcke erhalten haben, ersuchen wir 
um Mitteilung an das Gemeindeamt 
(Tel. 07227/8155-10).

Reklamationsfrist:
4. - 12. November 2021

Nach Ende dieser Reklamationsfrist 
werden eventuell fehlende Rollen 
an die jeweiligen Haushalte nach-
träglich zugestellt.
Die Nachverteilung erfolgt ab Ende 
der Reklamationsfrist bis 03.12.2021.

NATIONAL-
FEIERTAG 26.10.
Die Gemeindebevölkerung wird zur 
Beflaggung anlässlich des National-
feiertages aufgerufen.

Der Wasserverband Großraum Ansfelden, zuständig für 
die Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung in den 
Mitgliedsgemeinden Ansfelden, St. Marien und Pucking, 
schreibt folgende Stellen aus:

* BAUTECHNIKER/IN
* MITARBEITER/IN FÜR TRINKWASSER- 

UND KANALISATIONSANLAGEN
* LEHRLING VERWALTUNGSASSISTENT (M/W)

Bewerbungen sind schriftlich an den Wasserverband Großraum Ansfelden, 
4052 Ansfelden, Anton-Bruckner-Str.12 oder mittels E-Mail an office@wvb.at 
z.H. Herr Mag. Fritsch zu richten. Nähere Informationen erhalten Sie unter der 
Tel. 07229/88 391 DW 33 oder unter www.wvb.at.

REDAKTIONS-
SCHLUSS
nächste Gemeindezeitung 
22. November 2021
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I N N O V A T I V E S  S T E L L E N A N G E B O T  

SachbearbeiterIn im Bürgerservice 
Funktionslaufbahn GD 18.5 — Vollzeit (gemäß Oö. GDG 2002 idgF.) 

Es erwartet Sie eine interessante Position mit hoher Eigenverantwortung in einer modernen Kommunalverwaltung. Mit der 
Umstellung auf die elektronische Aktenverwaltung und der damit verbundenen papierlosen Verfahrensabwicklung zählen wir 
zu den Vorreitern in der kommunalen Verwaltung.  Um auch weiterhin innovative Lösungen in der Gemeinde umsetzen zu kön-
nen, suchen wir Sie, als engagierte Persönlichkeit, die sich zielstrebig und kreativ einbringt. 
 

Für diese Aufgaben bringen Sie folgende Voraussetzungen mit: 
• Einfühlungsvermögen im Kontakt mit BürgerInnen 
• Lösungskompetenz bei der Vermittlung zwischen BürgerInnen und Behörde 
• Pflichtbewusstsein für die Tätigkeit in einer Behörde 
• Flexibilität in der Durchführung der Aufgaben 

Folgende Aufgaben sind Teil Ihrer täglichen Tätigkeit (auszugsweise): 
• Teamführung (Urlaubseinteilung, Vertretungsorganisation, ...) für Bürgerservice, Melde- und Standesamt 
• Empfang und Beratung der KundInnen, Be- und Verarbeiten der täglichen Post, Bestellwesen, ... 
• Kassenführung 
• Betreuung kommunaler Dienstleistungen 
• Bestellung und Verkauf von Eintrittskarten, Gutscheinen, Abfallsäcken, ... 
• Verwaltung und Nutzungsabrechnung von Gemeindeeinrichtungen und Gemeindeeigentum 
• Wahlen 
• Angelegenheiten des Personenstandsrechts 
 
Folgende Verwendungsvoraussetzungen sind zu erfüllen: 
• Führungsstärke und Organisationsgeschick 
• Gute mündliche und schriftliche Ausdrucksweise 
• Sehr gute EDV-Kenntnisse 
• Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeiteinteilung sowie zur Weiterbildung wird erwartet 
• Führerschein der Klasse B von Vorteil 
• Bei männlichen Bewerbern: abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst 
• Bereitschaft zur Absolvierung von Dienstausbildungslehrgängen nach den dienstrechtlichen Vorschriften 
• Ablegung der Standesbeamtenprüfung 
• die persönliche, insbesondere gesundheitliche und fachliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben, die mit der vorge-
 sehenen Verwendung verbunden sind, sowie die Erfüllung der in besonderen Vorschriften festgesetzten Bedingungen 

 

Der Bewerbungsbogen ist im Bürgerservice der Gemeinde oder über unsere Homepage (www.st-marien.at) erhältlich. 
 
Bewerbungen nehmen wir bis 12.11.2021 schriftlich entgegen. Es gelten die allgemeinen Aufnahmevoraussetzungen für  
Oö. Gemeindebedienstete. Dienstbeginn 01. März 2022 

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an:  
ADir. Adolf Schöngruber, MA. MBA MPA - Tel.: 07227/8155-16 
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BERICHT AUS DEM MELDE- UND STANDESAMT
von Juli bis September 2021

WIR BEDAUERN 
6 TODESFÄLLE

Bimmelmair Hermine
 gest. im 87. Lebensjahr
Kypta Gertrude
 gest. im 74. Lebensjahr
Krist Gertraud
 gest. im 84. Lebensjahr
Reisinger Stefana
 gest. im 88. Lebensjahr
Buchinger Hermann
 gest. im 79. Lebensjahr
Schön Manfred
 gest. im 71. Lebensjahr

GEBURTEN
Dirnberger Gudrun MSc und Mag. (FH) Aistleitner Josef Rosa
Mag. Bokesch Marlene und Berger Thomas  Tim Luis
Linsmaier Julia BA und Al-Abodi Mohammed  Josef
Klein Julia und Neuhofer Michael    Katharina Julia Astrid
Rogl Elisabeth und Oskar     Julia
Brandstetter Kristin und Thomas    Lisa Emilia
Schmidtberger Corinna und Zierhut Volker   Theodor
Grill Anna und Manuel     Marie Anna
Ganglbauer Kornelia BSc und DI DI Christoph  Sophie
Freystetter Andrea und Brandstetter Christoph  Xaver Christoph

GRATULATIONEN ZUM GEBURTSTAG
Prammer Marianne 95 Jahre
Bohndorf Walter  93 Jahre
Schmidt Anna  93 Jahre
Höhl Karoline  92 Jahre
Mollner Anna  91 Jahre
Höller Gottfried  91 Jahre
Aichmayr Zäzilia  91 Jahre
Novak Maria  90 Jahre

 

EHESCHLIESSUNGEN (am Standesamt St. Marien)
Langthaler Evelyn und Niedermayr Thomas
Paseka Lidija und Thaller Oliver MSc
Oberleitner Katharina BEd und Scharnreitner Nicolai BEd
Stecher Lisa und Eigner Mathias
Linder Monika und Ing. Fellinger Wilhelm
Mag. Roiser Birgit und Ing. Luger Philipp
Klinglmair Maria und Tanzer Martin
Nagler Monika und Pihringer Jürgen
Steinerberger Jasmin und Maier Hannes
Hintersteininger Christiane und Kaser Rudolf
Etzinger Nicole und Stöckl Dieter

DIAMANTENE HOCHZEIT
Weitgasser Gerta und Manfred
Holzner Theresia und Josef 
Hinterreiter Margaretha und Ferdinand 

Arzt Rosa  90 Jahre
Lazelsberger Olga 90 Jahre
Pfeiffer Josef  85 Jahre
Riemer Hermine  80 Jahre
Sommer Hans  80 Jahre
Reder Anna  80 Jahre
Lampl Dörte  80 Jahre

GOLDENE HOCHZEIT
Plohberger Maria und Engelbert
Krahwinkler Margarete und Franz
Lehner Christa und Josef
Langthaler Annemarie und Ernst

AUFLASSUNG VON ÖFFENTLICHEN STRASSEN –
PLANAUFLAGE GEM. § 11 OÖ. STRASSENGESETZ 1991
 
Auf Antrag eines Interessenten beabsichtigt die Gemeinde St. Marien die Auflassung eines Teilstückes des nachstehend 
angeführten öffentlichen Gutes, da dieses wegen mangelnder Verkehrsbedeutung für den Gemeingebrauch entbehrlich 
geworden ist.

 Teilstück aus der Parz. Nr. 1361 KG. Oberndorf (45518)

Vor Erlassung einer Verordnung für die Auflassung von öffentlichen Straßen sind entsprechend § 11 Oö. Straßengesetz 
1991 idgF. Planunterlagen vier Wochen bei der Gemeinde aufzulegen.
 

Die Planauflage erfolgt in der Zeit vom 13. Oktober bis 10. November 2021
im Gemeindeamt St. Marien.

Während der Planauflage kann jedermann, der berechtigte Interessen glaubhaft macht, schriftlich Einwendungen und 
Anregungen beim Gemeindeamt einbringen.
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WINTERDIENST-HOTLINE
07227/8155-23

RÄUM- UND
STREUPFLICHT 
Anrainerpflichten gemäß den Be-
stimmungen des § 93 der Straßenver-
kehrsordnung:
„Die Eigentümer von Liegenschaften 
in Ortsgebieten, ausgenommen die 
Eigentümer unverbauter land- und 
forstwirtschaftlicher Liegenschaf-
ten, haben dafür zu sorgen, dass die 
entlang der Liegenschaft in einer 
Entfernung von nicht mehr als 3 Me-
tern vorhandenen, dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Gehsteige und 
Gehwege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen 
entlang der ganzen Liegenschaft in 
der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee 
und Verunreinigung gesäubert so-
wie bei Schnee und Glatteis bestreut 
sind. Ist kein Gehsteig bzw. Gehweg 
vorhanden, so ist der Straßenrand in 
einer Breite von 1 Meter zu säubern 
und zu bestreuen. Die gleiche Ver-
pflichtung trifft die Eigentümer von 
Verkaufshütten. Ferner ist dafür zu 
sorgen, dass Schneewechten oder 
Eisbildungen von den Dächern der an 
der Straße gelegenen Gebäude bzw. 
Verkaufshütten entfernt werden.“
Die teilweise von der Gemeinde 
vorgenommene Gehsteigräumung 
befreit die einzelnen Liegenschafts-
besitzer nicht von ihren Anrainer-
pflichten!

WINTERDIENST 2021/22
Wie schon in den letzten Winter-
dienstsaisonen ist die Gemeinde St. 
Marien für den Streudienst und die 
Schneeräumung auf Landesstraßen 
nicht mehr zuständig. Der Winter-
dienst für die Landesstraßen wird zur 
Gänze von der jeweils zuständigen 
Straßenmeisterei übernommen.
 
Auf Gemeindestraßen wird ab einer 
Schneehöhe von 10 cm geräumt. Vor-
rangig behandelt werden sämtliche 
Schul- und Kindergartenbuslinien. 
Anschließend wird der Winterdienst 
nach einem festgelegten Einsatzplan 
auf allen Ortschaftswegen, Siedlungs-

straßen und Haus- und Hofzufahrten 
durchgeführt.
Jedes Jahr erschweren diverse par-
kende Fahrzeuge das Räumen von 
Straßen oder machen dies unmöglich. 
Alle Autobesitzer werden gebeten, im 
Winter darauf zu achten ihr Fahrzeug 
so abzustellen, dass ein ungehinder-
ter Winterdienst möglich ist und die 
Räum- und Einsatzfahrzeuge nicht blo-
ckiert werden. Wenn Fahrzeuge auf 
der Straße abgestellt werden, dann 
bitte nur auf „einer Straßenseite“.
In diesem Zusammenhang ersuchen 
wir Sie auch, die Zufahrt zum Bauhof 
im Bereich der Schule freizuhalten.

Die Gemeinde bittet um Verständ-
nis, wenn durch die Räumfahrzeuge 
Schnee auf die eventuell auch schon 
gereinigte Grundstückseinfahrt ge-
schoben wird. Dies ist im Rahmen der 
Schneeräumung oftmals nicht zu ver-
meiden. Die Bauhofmitarbeiter bemü-
hen sich, solche Unannehmlichkeiten 
soweit wie möglich zu vermeiden.
Die Gemeinde St. Marien ist so wie in 
der Vergangenheit auch heuer wieder 
bestrebt, den Winterdienst bzw. den 
Räum- und Streudienst so zu planen 
und durchzuführen, dass Sie mög-
lichst optimale und sichere Straßen 
vorfinden.

RÄUMSCHNEE-ENTSORGUNG
Auf das Verbot der Einbringung und Lagerung von Räumschnee in bzw. an Ge-
wässern wird eindringlich hingewiesen. Die Entsorgung des Schnees auf der 
Liegenschaft des Nachbarn, was leider auch hin und wieder vorkommt, stellt 
eine Besitzstörung dar und kann dementsprechende Konsequenzen haben.

Aus Zeitgründen erfolgt auf nachfol-
gend angeführten Straßen bzw. Stra-
ßenteilstücken in der Winterperiode 
2021/22 KEINE SCHNEERÄUMUNG und 
KEINE STREUUNG. 

Darauf wird durch gelbe Tafeln mit der 
Aufschrift „ACHTUNG - kein Winter-
dienst! Benützung auf eigene Gefahr“ 
am Beginn des jeweils betroffenen 
Straßenzuges deutlich und gut sicht-
bar hingewiesen.

• Gasterer Gemeindestraße ab Anwe-
   sen Salomon (Weichstetten-N 90) bis 
   zur Einmündung des Güterweges 
   Meyrertl (Kapelle)
• Verbindungsstraße ab Anwesen 

STRASSEN OHNE WINTERDIENST
   Minichberger (Oberschöfring 6) bis 
   zur Tiestlinger Landesstraße
• Verbindungsstraße ab dem Ende des
   Güterweges Handlaigner bis zum 
   Güterweg Tiestling 1
• Verbindungsstraße ab der Sailer-
   bachbrücke (Bereich landw. 
   Anwesen Mursch, Pichlwang 1) 
   bis zur Liegenschaft Pichlwang 4
• Teilstück der Siebmair Gemeinde-
   straße ab dem Anwesen Sommer 
   (Oberschöfring 18) bis zur Kreuzung 
   mit der Trischacher Gemeindestraße 
   in Bergern

Die Gemeinde bittet um  
Ihr Verständnis.
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Fotos: Pock Peter

KICK & FUN - FUSSBALLCAMP
Vom 19. bis 23. Juli fand 
bereits zum 11. Mal das 
Fußballcamp der Sekti-
on Fußball der Union St. 
Marien statt. 
Wie in den Jahren zu-

vor, war das Camp auch heuer wieder 
sehr gut besucht. Nicht weniger als 90 
fußballbegeisterte Kinder im Alter von 
5 bis 15 Jahren nahmen daran teil. Je-
weils zwei Stunden am Vormittag und 
am Nachmittag wurde unter der Anlei-
tung von bis zu 14 Trainern eifrig trai-
niert. In den Trainingspausen stärkten 
sich die Kinder mit Obst, Müsliriegeln, 
Wasser und Saft. 
Mittags wurden die Campteilneh-
merInnen von den örtlichen Wirten 
Gasthaus Luger und Gasthof Templ 
mit einem leckeren Essen verköstigt.
Am Freitagnachmittag fand bei strah-
lendem Sonnenschein das traditionel-

le Abschlussturnier statt. Unter den 
Blicken der zahlreich erschienen Eltern 
und Verwandten zeigten die Campteil-
nehmerInnen bei spannenden Spielen 
ihr ganzes Können. 
Als Erinnerung bekamen alle Campteil-
nehmerInnen zum Abschluss eine 
Urkunde und eine Medaille von ihren 
Trainern überreicht und posierten 
stolz damit für die jeweiligen Grup-
penfotos. Die Sektion Fußball der 
Union St. Marien freut sich, dass sich 
ihr Fußballcamp zu einem wichtigen 
Bestandteil der Jugendarbeit im Ort 
entwickelt hat, bedankt sich bei allen 
TeilnehmerInnen und ihren Eltern, den 
Organisatoren, Sponsoren, Trainern 
und HelferInnen für die gelungene Ab-
wicklung auf das herzlichste und freut 
sich auf zahlreiche TeilnehmerInnen 
beim Camp 2022, das wie gewohnt in 
der 2. Ferienwoche stattfinden wird.

FERIENPASS 2021
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
auch in diesem Sommer Veranstaltun-
gen angeboten haben, um den Kin-
dern eine Abwechslung zu bieten. Der 
Bürgermeister bedankt sich sehr herz-
lich und hofft, dass auch im nächsten 
Jahr wieder zahlreiche Aktionen statt-
finden werden! 

Fotos: privat



13

Fotos: Bibliothek St. MarienPINSEL, STRICH UND KLECKS

www.stmarien.bvoe.at

Wussten Sie, dass es für 

Kinder und Jugendliche 

um nur 5 EUR ein Jahres-

abo für Bücher gibt?

Im Rahmen des Ferienpasses hat die 
Bibliothek St. Marien diese Veranstal-
tung angeboten. Die Idee dazu kam 
von Mag. Fritz und SRin Gerti Hinter-
hölzl, die den Workshop auch abhiel-
ten. Es wurden 4 Themen behandelt: 
„Skizzieren, Zeichnen“, „Zaubern mit 
Farben“, „Mein Ferienbild“, „Bildprä-
sentation und Feedback“. 
Die teilnehmenden Kinder waren mit 
so großem Eifer dabei, dass der Work-
shop doppelt so lange dauerte wie ge-
plant! 
Ein herzliches DANKE an Fritz und Ger-
ti für ihre Initiative, die den Kindern 
Spaß und Freude, aber auch das nötige 
Handwerkszeug für den bildnerischen 
Ausdruck spielerisch nahebrachte! 

LESENACHT = FERIENBEGINN 

Die schon traditionelle Lesenacht 
konnte heuer wieder stattfinden – zur 
großen Freude der VolksschülerInnen 
der 2. und 3. Klassen – lediglich auf 
die Übernachtung im Turnsaal wurde 
verzichtet. Die Kinder machten eine 
Weltreise und lernten beim Besuch 
der 5 Kontinente deren Besonderhei-
ten kennen. Dabei wurde getanzt, 
gebastelt, gelesen, Theater gespielt 
uvm. Das Abendessen wurde corona-
konform im Garten eingenommen. 

Mit der Wanderung im Dunkeln auf 
den Leitnerberg und dem obligaten 
Eis für alle endete diese Weltreise und 
sowohl Kinder als auch Betreuerinnen 
waren glücklich, dass diese Lesenacht 
„light“ stattfinden konnte. 
Ein großes DANKE an die Helferinnen 
des Elternvereines, welche die Biblio-
theksmitarbeiterinnen tatkräftig un-
terstützten, sodass dieser Abend wie-
der zu einem unvergesslichen Erlebnis 
für die Kinder wurde. 

Bibliothek
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1a Klasse VS St. Marien 1b Klasse VS St. Marien

JAUSENBOXEN FÜR DIE SCHULANFÄNGER/INNEN
Wie jedes Jahr erhielten auch heu-
er zum Schulbeginn die ersten Klas-
sen der Volksschulen St. Marien und 
Weichstetten Jausenboxen, die der Be-
zirksabfallverband Linz-Land zur Verfü-

gung stellte. Coronabedingt verteilte 
sie nicht der Bürgermeister persönlich, 
sondern die Lehrerinnen. Der Bürger-
meister wünscht allen Erstklässlern 
alles Gute! Bereits die Jüngsten unse-

rer Gesellschaft müssen lernen Müll 
zu vermeiden. Das Benutzen der Jau-
senbox und Verzichten auf das „Jau-
senbrot in Alufolie“ ist ein großartiger 
Beitrag.

DISKUSSIONSRUNDE  MIT VOLKSSCHULKINDERN
Die SchülerInnen der 3./4. Schulstufe 
der Volksschule St. Marien besuch-
ten das Gemeindeamt und bekamen 
eine Führung durch die Abteilungen 
der Gemeindeverwaltung. Im Bauhof 
durften sie auch die Fahrzeuge besich-
tigen.
Coronabedingt fand die Diskussions-
runde im Freien statt. Die Kinder stell-
ten dem Bürgermeister Fragen, die er  
äußerst spannend fand und sie gerne 
beantwortete. 
Bgm. Templ informierte über die vie-
len kommunalen Aufgaben und die 
SchülerInnen bekamen Einsicht in die 
tägliche Arbeit des Bürgermeisters.

1. Klasse VS Weichstetten1c Klasse VS St. Marien
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ÄRZTLICHER SONN- UND FEIERTAGSDIENST
Wochenende und Feiertag: Ordinationsdienst

Öffnungszeiten: 9.00 bis 12.00 Uhr und 17.30 bis 18.30 Uhr
(keine Anmeldung erforderlich!)

Visitendienst: 0.00 bis 24.00 Uhr - Erreichbarkeit Rotes Kreuz 0732/141

OKTOBER 2021

16.10. Dr. Steinhart Petra  Ulmenweg 1   4052 Ansfelden  0732/307249
17.10. Dr. Paireder Monika  Hauptstraße 17   4521 Schiedlberg  07251/8020

23.10. Dr. Rensch Gerhard  Dr.-Adolf-Schärf-Straße 24 4053 Haid  07229/80049
24.10. Dr. Suda Andreas Kamillo  Kremstalstraße 12  4501 Neuhofen  07227/4795
 
26.10. Dr. Kirchmeier Daniel  Bergstraße 9   4052 Ansfelden  07229/79654

30.10. Dr. Eckerstorfer Peter  Sartrestraße 11    4055 Pucking  07229/88895
31.10. Dr. Schmid Erwin   Engenfeld 2    4501 Neuhofen  07227/23023

NOVEMBER 2021

01.11. Dr. Kern Johannes   Bergfeldstraße 6   4531 Kematen  07228/7264

06.11. Dr. Suda Andreas Kamillo  Kremstalstraße 12  4501 Neuhofen  07227/4795
07.11. Dr. Steinhart Petra  Ulmenweg 1   4052 Ansfelden  0732/307249

13.11. Dr. Schmid Erwin   Engenfeld 2    4501 Neuhofen  07227/23023
14.11. Dr. Sobczak Jakob  Nettingsdorfer Straße 36  4053 Ansfelden  07229/88910

20.11. Dr. Hauser-Seidl Agnes  Florianer Straße 1  4502 St. Marien  07227/8118
21.11. Dr. Hamberger Anton  Wohnpark 7b   4053 Haid  07229/82806

27.11. Dr. Kirchmeier Daniel  Bergstraße 9   4052 Ansfelden  07229/79654
28.11. Dr. Mitter Katharina  Salzburgerstraße 6  4053 Haid  07229/88625

DEZEMBER 2021

04.12. Dr. Sobczak Jakob  Nettingsdorfer Straße 36  4053 Ansfelden  07229/88910
05.12. Dr. Kern Johannes   Bergfeldstraße 6   4531 Kematen  07228/7264
08.12. Dr. Suda Andreas Kamillo  Kremstalstraße 12  4501 Neuhofen  07227/4795

11.12. Dr. Schimpelsberger Roswitha Steyrer Straße 19   4501 Neuhofen  07227/22660
12.12. Dr. Kirchmeier Daniel  Bergstraße 9   4052 Ansfelden  07229/79654

18.12. Dr. Paireder Monika  Hauptstraße 17   4521 Schiedlberg  07251/8020
19.12. Dr. Eckerstorfer Peter  Sartrestraße 11    4055 Pucking  07229/88895

24.12. Dr. Balleitner Michael  Beethovengasse 6  4053 Haid  07229/80650
25.12. Dr. Mitter Katharina  Salzburgerstraße 6  4053 Haid  07229/88625
26.12. Dr. Mitter Katharina  Salzburgerstraße 6  4053 Haid  07229/88625
31.12. Dr. Schimpelsberger Roswitha Steyrer Straße 19   4501 Neuhofen  07227/22660

ÄRZTENOTDIENST 0732/141
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Wochentag-Nachmittagsbereitschaft Kematen/Piberbach/Schiedlberg/St. Marien 
14.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Bitte unbedingt rechtzeitig in Anspruch nehmen!
Nach 19.00 Uhr nur Visitendienst Linz-Land für unaufschiebbare Fälle!

Kematen Dr. Kern Johannes Bergfeldstraße 6  Tel. 07228/7264  Mobil 0664/9653057
Kematen Dr. Kodada-Kern Julian Bergfeldstraße 6  Tel. 07228/7264  Mobil 0650/3230699
Schiedlberg Dr. Paireder  Hauptstraße 17  Tel. 07251/8020  Mobil 0676/7961486
St. Marien Dr. Hauser-Seidl  Florianer Straße 1 Tel. 07227/8118  Mobil 0664/1320184
St. Marien Dr. Ucsnik  Florianer Straße 1 Tel. 07227/8118  Mobil 0660/7790377

Gruppenpraxis Dr. Hauser-Seidl & Dr. Ucsnik

Montag,  06.30-11.00 Uhr und 16.00-18.00 Uhr
Dienstag,  06.30-11.00 Uhr und 17.00-19.00 Uhr
Mittwoch, 06.30-11.00 Uhr und 17.00-19.00 Uhr
Donnerstag, 06.30-11.00 Uhr und 13.30-15.30 Uhr
Freitag,   07.00-12.00 Uhr

Aus administrativen Gründen ist die letzte 
Anmeldung zur Ärztin eine halbe Stunde vor 

Ordinationsende möglich – davon ausgenommen 
sind selbstverständlich Notfälle!

Gruppenpraxis Dr. Hauser-Seidl & Dr. Ucsnik:
Die Ordination ist von 25.10. bis 1.11. geschlossen!

In den ärztlichen Einrichtungen herrscht noch Maskenpflicht!

KOSTENLOSE UND VERTRAULI-
CHE ANGEBOTE DER KINDER- 
UND JUGENDHILFE LINZ-LAND 
Florianerstr. 1, 4502 St. Marien (persönlich oder telefonisch)

Unsere Angebote für Familien ab der Schwangerschaft bis 
zum 3. Lebensjahr der Kinder:

Eltern-/Mutterberatung:
Messen und wiegen, Ernährung, me-
dizinische Beratung; Terminvereinba-
rung unter Tel. 0664/60072-66601

Stillberatung:
Alle Fragen rund um das Thema Stillen; 
Stillen in schwierigen Lebenssituatio-
nen, Stillen und Konsum von Alkohol, 
Nikotin, Substanzmittel...
Terminvereinbarung unter 
Tel. 0664/600072-66601 

Sozialarbeiterische Beratung:
Häusliche Gewalt, Partnerschafts-
gewalt, Information über finanzielle 
Ansprüche, Obsorge, Kontaktrecht, 

Unterhalt, Vaterschaftsanerkennung, 
Beratung bei Trennung und/oder sons-
tigen Konflikten innerhalb der Familie;
Terminvereinbarung unter 
Tel. 0664/60072-66601

Unsere Angebote für Familien und 
Kinder und Jugendliche bis zum 
18. Lebensjahr in Traun und Enns:

Erziehungs- und Familienberatung
Beratung für alle Fragen und Krisen in-
nerhalb der Familie durch eine Psycho-
login/Pädagogin oder Sozialarbeiterin;
Terminvereinbarung unter 
Tel. 0664/60072-66603 oder 
0664/60072-66601

KINDERTURNEN 
„Kids in Motion“ für 
Kinder von 7-10 Jahren

Abwechslungsreiche Übungen (auch 
mit Geräten) und Spielstationen för-
dern Geschicklichkeit, Koordination, 
Reaktion und Balance, machen Spaß 
und halten dich fit! Elemente aus Rü-
cken-Fit und Kinderyoga führen zu 
einer besseren Körperhaltung, mehr 
Beweglichkeit und Selbstvertrauen. 
Leichte Entspannungsübungen run-
den das vielseitige Training ab.

Leitung: Tanja Neubauer / Diplomier-
te Kindergesundheitstrainerin

Termin: jeden Freitag um 15.30 Uhr 
in der VS St. Marien

Anmeldung erforderlich unter: 
www.ooe.familienbund.at/st-florian
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Quelle:  Jansenberger 
Harald und Mairhofer 
Johanna: „Hausauf-
gaben für sturzge-
fährdete Patienten 
– Übungen und Hilfe-
stellungen für Betroffene 
und Angehörige“, 2. Auflage 2018, 
Hofmann-Verlag 

Weiterführende Informationen: 
Kontaktadresse: ET Mairhofer Johanna, MA
Tel.: 0676/87 34 1889

Impressum: Für den Inhalt verantwort-
lich: ET Johanna Mairhofer, MA
Bildquelle, Logos: ÖGK, Jansenberger, 
St. Marien, Gesunde Gemeinde

SICHER IM ALTER - ERGOTHERAPEUTISCHE 
TIPPS ZUR STURZPRÄVENTION IM ALLTAG

Stürze passieren ein Leben lang – ob 
als Kleinkind beim Erlernen des Ge-
hens, als Erwachsener beim Sport 
oder aber auch als älterer Mensch. 
Besonders ältere Menschen sind auf 
Grund altersbedingter Veränderun-
gen gefährdet zu stürzen und sich 
dabei zu verletzen. Ein Sturz kann 
vielfache Folgen haben. Um das 
Sturzrisiko zu reduzieren, ist es wich-
tig, dass Sie körperlich in Bewegung 
und aktiv bleiben. Sie sollten sich 
früh genug Gedanken zum Thema 
Barrierefreiheit in Ihren eigenen vier 
Wänden machen, um möglichst lan-
ge selbstständig leben zu können. 
Eine fachkundige Beratung bezüg-
lich der Versorgung mit den notwen-
digsten Hilfsmitteln, wird außerdem 
angeraten. 

Neben einem regelmäßigen Training 
der Kraft, sollten Sie auch Ihr Gleich-
gewicht schulen. Dazu gehört z.B. die 
Übung „Baum im Wind“ (siehe Fotos), 
womit Sie Ihr statisches Gleichgewicht 
trainieren können. Außerdem wird 
die Wahrnehmung des Körperschwer-
punkts sowie der Grenzen der Stand-
fläche geschult. Achten Sie dabei im-
mer auf eine stabile Haltemöglichkeit!
Als Ausgangsstellung wählen Sie ei-
nen parallelen hüftbreiten 
Stand (Ihr gefühltes Gleich-
gewicht) und verlagern Sie 
innerhalb Ihrer Standfläche 
den Körperschwerpunkt vor 
und zurück. Dabei erfolgt die 
Bewegung über das Sprung-
gelenk, das Hüftgelenk 
bleibt stabil. Versuchen Sie 
nun, das Gewicht soweit als 
möglich vor und auch wieder 
zurück zu verlagern, ohne 
dabei das Gleichgewicht zu 
verlieren. 

Allgemeine Sicherheitstipps für zuhause

• Ausreichende Beleuchtung + individuelle Höhe  von Lichtschal-
tern/Fenstergriffen bzw. Arbeitshöhe beachten!

• Durchgängige + beidseitige Montage von Handläufen! 
• Bodenbeschaffenheit beachten und Teppiche entfernen!
• Treppenstufen markieren und Niveauunterschiede ausgleichen!
• Lose Kabel am Boden versorgen (Stolpergefahr)!
• Genügend Möglichkeiten zum Ausrasten vorsehen!
• Rufhilfe verwenden!
• Auf stabiles, festes Schuhwerk achten!
• Beachten Sie: Ihr Haustier kann eine potentielle Stolperfalle sein!

Die Verlagerung des Gewichts nach 
hinten, sollte langsam passieren, da es 
hier abrupt zu einem Gleichgewichts-
verlust kommen kann. Wenn Sie die 
Übung ohne Schwierigkeiten durch-
führen können, können Sie verschie-
dene Steigerungselemente miteinbau-
en (z.B. ein Auge schließen, während 
der Übung den Kopf langsam nach 
links und rechts drehen,…)

ZUM 

HERAU
SNEHM

EN

Allen interessierten GemeindebürgerInnen, denen es nicht möglich war, am Vor-
trag der beiden St. Mariener Ergotherapeutinnen ET Johanna Mairhofer, MA und 
Mag.a  ET Julia Koppe, der am 30. September 2021 stattgefunden hat, teilzuneh-
men, und die dennoch darauf achten möchten in ihrem Alltag nicht zu stürzen, 
möchten wir folgende Hinweise und Ratschläge zur Verfügung stellen. Wollen 
Sie sich umfassender mit dem Thema beschäftigen und weitere Übungen ken-
nenlernen, so empfehlen wir Ihnen das Buch „Hausaufgaben für sturzgefährde-
te Patienten – Übungen und Hilfestellungen für Betroffene und Angehörige“, 
das Johanna Mairhofer und der Sportwissenschafter Mag. Harald Jansenberger 
verfasst haben (siehe grauer Kasten). 

Ausgangsstellung Übung
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Die OÖ Familien-
karte bringt wieder 
jede Menge Vortei-
le für die oberöster-
reichischen Famili-

en! Informationen zu den aktuellen 
Aktionen finden Sie zeitgerecht auf 
www.familienkarte.at.

ELTERNTELEFON
142 - bietet ein kostenloses, ver-
trauliches und rund um die Uhr er-
reichbares Beratungsangebot, ein 
offenes Ohr, Entlastung und Unter-
stützung für Eltern.

Gesunde Gemeinde

HOBBYVOLLEY-
BALLER GESUCHT! 
(Vorkenntnisse vorteilhaft)

Turnsaal der VS St. Marien
jeden Mittwoch, 20.00-22.00 Uhr

Information: 
Friedhelm, Tel. 0681/811 11789

YOGA IM NÖST
• Stärkung der inneren Muskula-

tur
• Kräftigung des Rückens
• Lösung von Schulter- und                                     

Nackenverspannungen
• Stärkung des Immunsystems

Leitung:  Dipl. Yogalehrerin Sonja 
Luger vom Linzer Frauen-
Gesundheitszentrum

Termin: jeden Freitag im NÖST 
von 18.30 - 20.00 Uhr

Anmeldung: Sabine Hintringer, 
Tel. 07227/210 08 oder 
noestlbach@gmx.at

QI GONG
Qi gong – eine Atem- und 
Bewegungstherapie
Die Harmonie zwischen 
Seele, Körper und Geist wird ange-
strebt. Energie (Qi) wird in jede Zelle 
des Körpers geschickt, Blockaden 
gelöst, der Blutdruck reguliert und 
das Immunsystem gestärkt. Es ist 
gut für die Steigerung des Wohlbe-
findens und Stärkung der Lebens-
kraft.
Für jeden Menschen geeignet, ob 
mit oder ohne Vorkenntnisse.

Rückenschule: jeden Mittwoch, 
17.00 Uhr, ab Nov. 16.00 Uhr

Qi gong: jeden Mittwoch, 
18.00 Uhr, ab Nov. 17.00 Uhr

Wo: Niederschöfring 19, St. Marien, 
ab Nov. im Pfarrsaal

Ulrike Pfistermüller (Qi gong 
Therapeutin), Tel. 8248

TRAINING FÜR 
KÖRPER, GEIST 
UND SEELE
Damit Sie noch lange alles SelbA ma-
chen können…
SelbA steht für „Selbstständig und 
Aktiv“ und ist ein Trainingspro-
gramm für Menschen ab 55 Jahren. 
Ziel der gemeinsamen Aktivitäten ist 
es, die physische und psychische Ge-
sundheit zu steigern und Schwung 
ins Leben zu bringen, ganz nach dem 
Motto „Mit Lebensfreude älter wer-
den“.
Basis des wissenschaftlich fundier-
ten Trainings sind die drei Säulen 
BEWEGUNG, GEHIRN und ALLTAGS-
KOMPETENZ.

Wann: jeden Montag , 15.00 Uhr 
(10 Einheiten ca. 1,5h)

Wo: im Pfarrheim 
St. Marien

Unkostenbeitrag: 70 EUR/Kurs

Infos/Anmeldung: 
Irmgard Hagmüller, 
Mail: fitundgsund@yahoo.de, 
Tel. 0650/32 33 707

SELBA
Ein Projekt, um geistig und körper-
lich fit zu bleiben, für Junggebliebe-
ne ab 60.
 
Wegen Corona fand heuer ein SelbA 
Kurs (10 mal) im Sommer statt z.T. im 
Freien und nach den Coronaregeln.

Der nächste KURS mit ULI beginnt 
im Oktober 2021. Dieser ist bereits 
ausgebucht.

Wir haben viel Spaß bei Bewegung, 
Gedächtnistraining, Gesprächen, 
Hausübungen uvm. 

Infos/Anmeldung:
Uli Pfistermüller, 
Tel. 07227/8248, 
SelbA Trainerin

FIT IN DEN 
HERBST

PILATES 
Pilates bringt den Körper in Form, 
kräftigt die Muskeln, bringt Gelenke 
in Schwung, ohne sie zu belasten.

Turnsaal der VS St. Marien
jeden Mittwoch, 18.00-18.50 Uhr 

FATBURNER-WORKOUT
Ein schweißtreibendes Ganzkörper-
Training zu motivierender Musik, 
strafft gezielt Problemzonen und 
optimiert die Fettverbrennung. 

Turnsaal der VS St. Marien
jeden Mittwoch, 19.00-19.50 Uhr

Beginn: 03.11.2021 (6-Wochen-Kurs)

Anmeldung und Information: 
Andrea Nigl, nigl.andrea@gmx.at, 
Tel. 0650/931 97 00; Trainerin in Pi-
lates, Body Art, Yoga und Reha- u. 
Rückenschultrainerin
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BERICHT AUS DEM ARBEITSKREIS
Klima- und Bodenbündnis  (von AK-Leiter Josef Winter)

Bäume und Blumenwiesen
Ein altes Sprichwort besagt: „Der bes-
te Zeitpunkt einen Baum zu pflanzen 
war vor zwanzig Jahren. Der zweitbes-
te Zeitpunkt einen Baum zu pflanzen, 
ist heute.“ – und ist aktueller denn je, 
denn auch heuer sind wieder Schäden 
in Milliardenhöhe und hunderte To-
desopfer durch Unwetter und Hoch-
wasser mitten in Europa zu beklagen. 
Das Artensterben schreitet voran, vor 
allem durch Lebensraumverlust. 
Nicht die Neujahrsvorsätze (das „Kyo-
to-Protokoll“ wurde bereits 1997 be-
schlossen), sondern der Herbst – heu-
er, jetzt – bietet ideale Bedingungen, 
um etwas gegen den Klimawandel zu 
unternehmen.

Blumenwiesen, mit ausdauernden hei-
mischen Arten legt man am besten 
im Herbst an. Einige Arten benötigen 
einen Frostreiz um im Frühjahr zu kei-
men, andere keimen noch heuer. Auch 
Bäume lassen sich mit weniger oder 
ohne Laub besser pflanzen als in vol-
lem Saft stehend bei trocken-warmem 
Sommerwetter. 
Gute Planung ist wichtig für eine nach-
haltige, sinnvolle Umsetzung! Wer also 

heuer den praktischen Teil nicht mehr 
schafft, kann sich in der Zwischenzeit 
informieren, welche heimischen Arten 
für den jeweiligen Garten geeignet 
sind. 
Jeder Boden lässt sich nützlich be-
pflanzen, ohne Torf, Sand, Dünger 
usw.!

Beitrag von Georg Haindrich

Photovoltaik „unter Strom“
Der Ausbau der Photovoltaik-Anlagen 
im Land ist eines der Top-Ziele, um die 
Stromversorgung auf erneuerbare 
Quellen umzustellen. Mit der PV-Stra-
tegie 2030 möchte das Land OÖ den 
Bau von Anlagen forcieren, Ziel sind 
damit 200.000 Dächer auszustatten. 
Einhergehend mit dem EAG – dem Er-
neuerbaren Ausbau Gesetz (das sich 
zurzeit in der Umsetzung befindet) 
– werden auch neue Formen von Ge-
meinschaftsanlagen bzw. Energie-Ge-
meinschaften möglich werden.

Aktuell werden steigende Strom-
preise die Rentabilität merkbar ver-
bessern, sodass sich jetzt alle, die hier 
Möglichkeiten für die Anschaffung 
(Platz bzw. finanzielle Mittel) haben, 
damit konkret befassen sollten. Vor-
teile, wie erhebliche Reduzierung der 
laufenden Stromkosten bei Anschaf-
fung in der Lebenszeit (>20 Jahre) und 
verbesserte Black-Out-Vorsorge bei in-
selfähigen Anlagen sind interessante 
Begleiteffekte zum Klimaschutz. 
Bei Interesse organisieren wir gerne 

wieder eine Infoveranstaltung dazu. 
Informationen zum Energiesparvor-
trag vom Frühjahr findet ihr auch auf 
unserer Homepage.
 
Wenn Ihre Heizung bereits in die Jahre 
gekommen ist, sollten Sie sich frühzei-
tig mit der Planung einer neuen Anla-
ge auseinandersetzen. Oft werden für 
eine optimale Dimensionierung auch 
genaue Werte aus der Heizsaison vom 
Fachmann gefordert – am besten man 
hat diese dann auch parat.
Das Wichtigste: fossiles Öl & Gas sind 
beim Tausch tabu! Beim Umstieg gibt 
es aktuell interessante Fördermöglich-
keiten.

Für die aktuellsten Informationen be-
suchen Sie unsere Homepage unter 
www.klima-stmarien.at. 

Klima-Tipps für 
#klimafreundlich heizen:
• Entlüften Sie ihre Heizung vor der 

Heizsaison.
• Wenn Sie die Temperatur um 1°C 

senken, sparen Sie 6% der Energie 
und somit auch Geld.

• Lüften Sie alle 2 bis 3 Stunden 
kurz, aber kräftig. So verhindern 
Sie das Auskühlen der Wände und 
Schimmelbildung.

• Vermeiden Sie lange Vorhänge 
und Möbel vor den Heizkörpern.

• In der Nacht ist eine Raumtempe-
ratur von 19°C am besten für einen 
gesunden Schlaf.

EUROTHERMEN
BAD HALL / BAD ISCHL /
BAD SCHALLERBACH
Für unsere ThermenbesucherInnen 
möchten wir wiederum die Gut-
scheinaktion für die Eurothermen in 
Erinnerung rufen. Im Bürgerservice 
der Gemeinde erhalten Sie: 

10 Euro-Gutscheine 
mit 10% Rabatt!

Nähere Informationen finden Sie un-
ter: www.st-marien.at

FÖRDERUNG DES SEMESTER-
TICKETS FÜR STUDIERENDE
Die Gemeinde St. Marien fördert das 
Semesterticket für Studierende. 
Die Förderung wird nur jenen Stu-
dierenden gewährt, die per Stichtag 
31.03. (Sommersemester) bzw. 31.10. 
(Wintersemester) des Studienjahres 
ihren Hauptwohnsitz in der Gemein-
de St. Marien und einen Nebenwohn-
sitz am Studienort haben und diese 
für die Dauer der Inanspruchnahme 

des Semestertickets aufrecht blei-
ben. Das formlose Ansuchen samt 
Beilagen wird an die E-Mail Adresse 
gemeinde@st-marien.at elektronisch 
übermittelt (jeweils bis spätestens 
31.03. jeden Jahres für das Sommer-
semester und 31.10. jeden Jahres für 
das Wintersemester). 
Die Richtlinien sind auf www.st-mari-
en.at abrufbar.
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DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Tipps zur Vermeidung von Kohlenmonoxid-Unfällen:
• Lassen Sie regelmäßig den Kohlenmonoxid-Gehalt der Abgase 

von Feuerstätten durch den Rauchfangkehrer überprüfen
• Auch eine regelmäßige Service-Durchführung des Gas-
   feuerungssystems durch einen Fachbetrieb ist wichtig
• Bei Benutzung von Gasthermen bei sommerlichen Temperatu-

ren sollten Sie immer ein Fenster geöffnet lassen
• Auch bei gleichzeitigem Betrieb eines Ofens im Wohnraum und 

der Verwendung einer Dunstabzugshaube kann eine gefährliche 
CO-Konzentration entstehen

• Geräte mit Verbrennungsmotoren (Notstromaggregate, Pum-
pen,....) niemals in geschlossenen Räumen - auch nicht Garagen, 
Keller oder Werkstätten - betreiben!

Mögliche Warnhinweise:
• Im Fachhandel erhältlich sind CO-Warngeräte für den Hausge-

brauch (ähnlich den Rauchmeldern, siehe Musterfoto)
• Haben mehrere Personen eine ähnliche Krankheitssymptomatik?
• Ist die Feuerstätte in Betrieb bzw. wurde kurz zuvor geduscht, 

gekocht oder gebadet?
• Wie verhalten sich die Haustiere?

Wie verhalte ich mich bei Verdacht auf einen CO-Austritt:
• Fenster und Türen öffnen - alle Personen müssen schnellstmög-

lich die Räume bzw. das Gebäude verlassen – wichtig ist Fri-
schluft!

• Gegebenenfalls Erste-Hilfe-Maßnahmen einleiten
• Notruf absetzen (Feuerwehr 122, Rettung 144)
• Die Einsatzkräfte über die Möglichkeit einer CO-Konzentration 

informieren

   Da die meisten Symptome einer CO-Vergiftung starke Ähnlichkeiten 
zu oftmals "harmlosen“ Erkrankungen aufweisen, wird eine Kohlen-
monoxidvergiftung oftmals nicht oder sehr spät erkannt!

Selbstschutz ist der beste Schutz bei: 

KOHLENMONOXID - TÖDLICHE GEFAHR

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Farb- und geruchlos ist Kohlenmonoxid (CO) eine unsichtbare Gefahr, Das Atemgift behindert den Sauerstoff-
transport im Blut, was rasch zum Tod führen kann. Es entsteht bei einer unvollständigen Verbrennung, dies 
kann in Verbindung mit Heizöfen im Wohnraum oder auch durch Abgase von Verbrennungsmotoren geschehen. 
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Am Freitag, den 17. September  gingen 
in der Kirche St. Michael die „8. Inter-
nationalen Kammermusiktage St. Ma-
rien“ zu Ende. 
Der musikalische Bogen spannte sich 
von einem Fest der Barockmusik mit 
Werken u.a. von Georg Philipp Tele-
mann  und Antonio Vivaldi, gespielt 
vom Ensemble Castor, über die „Win-
terreise“ von Franz Schubert (gesun-
gen von Matthias Helm, am Klavier 
begleitet von Julius Zeman) bis hin zu 
einem Feuerwerk der Klavierkammer-

Fotos: Reinhard Winkler, Peter Kainrath, Gemeinde

8. INTERNATIONALE KAMMERMUSIKTAGE
Voller Erfolg für die 8. Internationalen Kammermusiktage

musik (Musik von Ludwig van Beetho-
ven und Antonin Dvořák) interpretiert 
von Peter Aigner an der Viola mit sei-
nen Freunden und musikalischen Weg-
begleitern Sabine Reiter, Violine, Sol-
veig Nordmeyer, Violoncello und Elias 
Gillesberger, Klavier.
Für besondere Aufmerksamkeit sorg-
te diesmal die Kids-Ouverture. 
Vor jedem Konzert konnten sich jun-
ge, besonders talentierte Musikerin-
nen und Musiker dem Publikum prä-
sentieren: Laura Redtenbacher, Viola, 

Kiara Wintereder und Alexander Me-
zei, beide Horn (diese drei jungen 
Künstler lernen an der Landesmusik-
schule Neuhofen/Krems), sowie die 
aus St. Marien stammenden jungen 
Burschen Benedikt Forstner und Ra-
phael Hain, beide sind Mitglieder der 
St. Florianer Sängerknaben, begeis-
terten mit ihren kurzen aber gekonn-
ten Auftritten.
Alle drei Konzerte waren innerhalb 
kurzer Zeit ausverkauft. Vielen Dank 
an alle Mitwirkenden!
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!
Daniel Kraus darf sich ab nun Vizeweltmeister nennen. Er hat in Grieskirchen bei der Faustball WM U18 Silber bekommen. 
Die Gemeinde gratuliert herzlich und freut sich, dass es Daniel so weit geschafft hat.

Foto: Kaufmann, Schlosser_IFA Foto: Michaela  Kraus

LIEBE SIEDLERINNEN UND SIEDLER!

Der Siedlerverein St. Marien bemüht 
sich bereits seit fast 40 Jahren für die 
Bevölkerung von St. Marien im Be-
reich der Eigenheime und mittlerweile 
auch für WohnungsbesitzerInnen, um 
Vorteile für Haus und Garten zu ge-
währen. Mit über 450 Mitgliedern ist 
dies einer der größten Vereine in St. 
Marien. 
Nun können wir bekanntgeben, dass 
wir ab 2022 unseren Standort in 4502 
St. Marien, Nöstlbachstraße 30, fix 
beziehen und die Geräte und sämt-
liche Serviceleistungen dort abzu-
holen sind. Weiters befindet sich in 

unserem neuen Siedlerhaus auch das 
Landesbüro OÖ des Österreichischen 
Siedlerverbandes. Somit bieten wir 
dort unser Service für ganz OÖ an 
und St. Marien profitiert davon,  in 
mehreren Hinsichten. 
Nun haben wir einen Pachtgrund von 
Frau Rosina Edlmayr zur Verfügung 
gestellt bekommen, damit wir unse-
ren Schaugarten mit Hochbeeten, 
Naschgarten, Kräuter usw. gestalten 
können. Wir danken hier ganz beson-
ders Frau Rosina Edlmayr für die Be-
reitschaft und der Firma Gartenzeit 
Rudolf und Bettina Hochreiter für den 

gespendeten Tannenbaum bei der 
Zufahrt zum Siedlerhaus, der in den 
kommenden Jahren als Weihnachts-
baum dienen soll. Leider können wir 
den Weihnachtsbaum in Nöstlbach 
nicht mehr am gewohnten Ort auf-
stellen, da der ursprüngliche Platz am 
Gehweg nicht mehr zur Verfügung 
steht.
Die Eröffnung des neuen Siedlerhau-
ses soll im Juni 2022 stattfinden, aber 
wir dürfen Sie bereits am 30. Oktober 
2021 ab 14.00 Uhr unter Einhaltung 
der 3G-Regeln zum Wein- und Sturm-
fest mit Jause recht herzlich einladen. 
Gleichzeitig können Sie sich von unse-
rer Vielzahl an Geräten und Aktionen 
informieren.
Zum Abschluss möchte ich noch unse-
rem Bürgermeister Helmut Templ für 
die gute Zusammenarbeit danken und 
hoffe, auch beim neuen Bürgermeister 
immer ein offenes Ohr für die Belange 
des Siedlervereines St. Marien zu fin-
den.

Obmann Löschl Helmut

Foto: Siedlerverein Landesorganisation OÖ
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Foto: Michaela  Kraus

Glanzlichter

WIR GRATULIEREN DER GEWINNERIN

Fotos: Land OÖ/Mayrhofer

Im Hort St. Marien zeichneten die 
Kinder ihr schönstes Urlaubserlebnis 
und diese Zeichnungen wurden zum 
Kronefest in Linz gebracht. 
Dabei gewann die 8-jährige Lena Kalt-
ofen einen Besuch bei Landeshaupt-
mann Dr. Thomas Stelzer. Lena und 
ihre Familie waren sehr beeindruckt 
von dem Besuch, denn nach dem net-
ten Gespräch mit dem Landeshaupt-
mann gab es auch noch eine Führung 
durch das Landhaus vom Keller bis 
zum Turmstüberl. Da hat sich das Mit-
machen wirklich gelohnt!

SOPHIE KESSLER DRÜCKT ALS ERSTE 16-JÄHRIGE 
TEILNEHMERIN WELTWEIT DEN BUZZER
Sophie Kessler aus Nöstlbach stellt bei 
der Sendung „Ninja Warrior Austria“ 
(PULS 4) – der stärksten Show Öster-
reichs – als bislang jüngste Teilneh-
merin einen Rekord auf. Sie kämpft 
sich über die Hindernisse bis zur be-

rühmt-berüchtigten Ninja-Wall, schafft 
es bis zum Buzzer in Stage 1 und meis-
tert auch noch den zweiten Parcours 
fehlerfrei. Somit ist sie weltweit die 
erste 16-jährige, die in Stage 1 & 2 ge-
buzzert hat. 

Wir gratulieren der großartigen 
Athletin und wünschen ihr für ihre 
weitere sportliche Laufbahn viel Er-
folg!

Fotos: Matthias Kniepeiss @ PULS 4



24 Inserate

SAMAREINER HONIG

• Sabine Bitter-Ahm, Kurzenkirchen 27, 0650/6839302, naturtau@naturtau.at
• Josef Aistleitner, Linzer Straße 61, 07227/4512 oder 0677/62118915, josef.aistleitner@gmx.at
• Wolfgang Danzmair, Reiherweg 26, 0699/17112826, w.danzmair@gmx.at
• Engelbert Dietinger, Weichstetten-Nord 9a, 0699/18294856, harley.bert@gmx.at
• Franz Greiner, Pichlwang 19, 07227/40192, fgreiner@aon.at
• Georg Heidlmair, Weichstetten-Süd 31, 07227/8301, annageo@gmx.at
• Josef Heidlmayer, Pichlwang 50, 07227/6604, helmut.heidlmayer@bayer.com
• Franz Luger, Oberndorf 2, 0664/8606893, franzluger@gmx.at

Honig – flüssiges Gold oder geronne-
ner Sonnenschein. Egal wie man ihn 
bezeichnet, seit Jahrtausenden wird 
Honig als wertvoller Energiespender 
geschätzt. Hergestellt aus dem Nektar 
von unzähligen Blüten und dem Ho-
nigtau der Bäume geht es bei Honig 
um viel mehr als Geschmack und Ge-
nuss! 200 verschiedene Inhaltsstoffe 
liefern alles, was für den Organismus 
nötig ist und erhöhen die Abwehrkräf-
te im menschlichen Körper.

In jedem Glas Honig steckt ein Stück 
Geschmack und Aroma der Region. 
Guten Honig gibt es aus der ganzen 
Welt, aber nur die heimischen Bienen 
sorgen für die Bestäubung in unserer 
Kulturlandschaft und liefern damit ei-
nen wertvollen Beitrag zur Erhaltung 
der Artenvielfalt bei uns.
Unglaublich, was so alles in und hinter 
einem Honigglas aus St. Marien steckt. 
Setze ein Zeichen und wähle Honig 
aus deiner Umgebung. 

Folgende Mitglieder des Imkervereins St. Marien bieten – nach Verfügbarkeit – 
Bienenprodukte zum Verkauf an:

LEHRLINGSMESSE
Auf in eine neue Herausforderung: Einladung zur 3. Lehrlingsmesse Linz-Land 

Am Dienstag, 16. November 2021, findet bereits zum dritten Mal die Lehr-
lingsmesse Linz-Land statt.
Teilnehmer sind Unternehmen aus dem Bezirk, die aktuell Lehrlinge ausbilden 
und Lehrstellen zu besetzen haben. Eingeladen sind alle SchülerInnen aber 
auch SchulabbrecherInnen sowie interessierte Eltern. Rund 50 Aussteller mit 
87 verschiedenen Lehrberufen und 300 offenen Lehrstellen werden an die-
sem Tag vor Ort sein und für Fragen zur Lehrausbildung in ihrem Unterneh-
men zur Verfügung stehen.

Termin: Dienstag, 16.11.2021
Zeit: 12:00 – 16:00 Uhr
Ort: Kürnberghalle, Limesstraße 8-10, 4060 Leonding

Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
direkt an die WKO Linz-Land unter 
Tel. 05-90909-5450.

Firma Atzlinger GmbH, 4491 Nieder-
neukirchen sucht 

METALLTECHNIKER/IN 
für unser Team in der 

Blechbearbeitung.

Mindestgehalt laut KV von EUR 
2.293,08 brutto pro Monat mit der 
Bereitschaft zur Überzahlung, je 
nach Qualifikation und Erfahrung.

Ausführliche Informationen siehe: 
www.atzlinger.at
Bewerbung per mail an 
herbert.atzlinger@atzlinger.at 

Foto: WKO
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WOHNST DU NOCH ODER „TRIANGELST“ DU SCHON?
Leader-Projekt sucht in St. Marien nach leistbarem Wohnraum

Die „Triangel Wohnungsagentur“ ist ein Projekt der Volkshilfe Oberösterreich gemeinsam mit dem Regionalentwick-
lungsverein „Zukunft Linz-Land“ und sucht im Rahmen der Förderinitiative LEADER in St. Marien geeigneten Wohnraum 
für am Wohnungsmarkt benachteiligte Menschen. „In 22 Gemeinden des Bezirkes biete ich Beratung und Unterstüt-
zung für private, gemeinnützige und gewerbliche Vermieter*innen, die Wohnraum zu sozial vertretbaren Konditionen 
zur Verfügung stellen wollen“, erklärt Beatrix Swoboda als Verantwortliche des Projektes. 
Da sie ein für beide Seiten zufriedenstellendes Mietverhältnis möchte, beantwortet sie auch gerne Fragen wie beispiels-
weise

• „Welche Möglichkeiten bieten sich, wenn ich Wohnraum besitze?“ 
• „Welche Formalitäten sind einzuhalten?“ 
• „Was bedeutet sozialer und leistbarer Wohnraum?“ 

Wenn Sie eine Wohnung zu sozial vertretbaren Konditionen vermieten 
möchten, kontaktieren Sie bitte die Verantwortliche der Triangel Wohnungs-
agentur Linz-Land: 

Beatrix Swoboda, Tel.: 0676/8734 7154, 
E-Mail: beatrix.swoboda@volkshilfe-ooe.at, www.tri-angel.at  

„Ich möchte leerstehendem 
Wohnraum einen Nutzen geben.“
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AB HOF - VERKAUF  Guglberg 2, Neuhofen/Kr.

Los geht‘s  23-24. & 26.Oktober

Direkt in unseren Christbaumkulturen aus tausenden 
Bäumen auswählen und reservieren !

Infos und weitere Termine     
www.ooe-christbaumkultur.at              07227/ 20 675Ch
ris

tba
um
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ng Christbaum Reservierung

10.00 -16.00
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Hannes Gruber
Oberschöfring 40 • 4502 St. Marien

Tel.: 07227 / 8185
office@gruberholz.com

EIN PERFEKTES LÄCHELN!

Lass dein Gebiss bei uns einscannen. 
Mit Hilfe herausnehmbarer, transparenter Kunststoff Schienen 
werden wir deine Zahnfehlstellung korrigieren. Wir bewegen 
die Zähne in kontrollierten Schritten, und das sehr sanft. Jede 
einzelne Schiene übt leichten Druck auf die Zähne aus und be-
wegt sie dadurch in die gewünschte Position. Sobald die opti-
male Ästhetik und Zahnstellung erreicht ist werden wir deine 
Zähne in dieser Position behalten.
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 Cappuccino und Latte • 

Macchiato auf Knopfdruck

 Lieblingskaffee einfach live • 

einspeichern

 Brüheinheit zur Reinigung • 

herausnehmbar

Cappuccino so köstlich, 
man will ihn drücken.

€ 849,–

BEHINDERTENBERATUNG VON A - Z 
IM BEZIRK LINZ-LAND
Der OÖ. KOBV hilft seit seiner Gründung im Jahr 1945 
nicht nur behinderten Menschen, zu ihrem Recht zu 
kommen, sondern auch ihre Ansprüche nutzen zu kön-
nen.
Ziel des Projektes ist die berufliche Integration und sozi-
ale Absicherung von Menschen mit Behinderung.
Die Zielgruppe sind Menschen mit Behinderung im be-
rufsfähigen Alter (15 – 65 Jahre) und deren Angehörige.

Wenn Sie gesundheitliche Einschränkungen und deswe-
gen Probleme haben, Ihre Arbeit zu behalten oder eine 
zu finden, wenden Sie sich an uns. Es kann vieles in Kür-
ze telefonisch, per Mail, aber auch persönlich vor Ort 
geklärt werden.
Melden Sie sich bei den Themen wie Behindertenpass, 
Kündigungsschutz, Medizinische oder berufliche Reha-
bilitation, Umschulungen, Zuschüsse und Förderungen, 
und vielem mehr. Die Beratungen sind kostenlos.

OÖ. KOBV - Der Behindertenverband
4020 Linz, Bürgerstraße 18, 
Tel.: 0732/656361, Mail: office@ooekobv.at
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baut innovativ

KEMATEN 
ST. MARIEN
VÖCKLAMARKT
LINZ - Flötzerweg
HÖRSCHING - Breitbrunn

EIGENHEIM macht glücklich!Wir SUCHEN...
TOP-LAGEN für TOP-Immobilien!

Grundstücke in allen Größen
Zinshäuser
Bebaute Liegenschaften

Eigentumswohnungen - Doppelhäuser 
Grundstücke - Bewertung -  Gutachten

Gebäudezertifizierung  
Abbruch - Makler
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Ihr SonnenSchutzmakler

Rollladen

Markisen

Jalousien

Insektenschutz

Montage

Service

4502 St. Marien, St. Marien 21
Mobil 0664 391 1433  ·  fjtrinkl@a1.net  ·  www.tj-sonnenschutz.at

Ausgezeichnet mit dem

TJ Sonnenschutz_Inserat_210x148,5mm_2017.indd   1 06.03.17   12:29

Eisenstraße 9, 4502 St. Marien
Telefon: 07229-79800
www.baggerungen-schaefer.at

AB SOFORT :

 ABVERKAUF für GARTEN- & POOLZUBEHÖR
Weiters bieten wir unseren Kunden 

ein umfangreiches Sortiment an, um sicher durch den Winter zu kommen:
PELLETS / KAMINHOLZ / BRIKETTS / STREUSALZ / SCHEIBENFROSTSCHUTZ etc ...

Besuchen Sie unsere Homepage unter: www.baggerungen-schaefer.at 

Für unsere Gemeindebürger ist die Lieferung ab einer Bestellung 
von 2 Paletten (1 Palette = 72 Säcke) Holzpellets á 15kg Sack - GRATIS!

Adresse: Baggerungen & Transporte Schäfer GmbH, Eisenstraße 9, 4502 Sankt Marien
Nähere Auskünfte unter: Markus Kaiser (Tel.: 0660/141 20 83, m.kaiser@baggerungen-schaefer.at) 



30 Inserate, Termine

OKTOBER
Dienstag, 26.10.2021
FAMILIENWANDERTAG
Details siehe Seite 32
Gemeinde St. Marien, Kulturreferat

Donnerstag, 28.10.2021
LESUNG
von SR Monika Reingruber
14.00 Uhr, Bibliothek St. Marien
OÖ Seniorenbund, OG St. Marien

Samstag, 30.10.2021
WEIN- UND STURMFEST
Details siehe Seite 22
Siedlerverein, OG St. Marien

NOVEMBER
Donnerstag, 04.11.2021
KONSTITUIERENDE SITZUNG
19.00 Uhr, Gasthof Templ

Donnerstag, 04.11.2021
1. EDV-STAMMTISCH
15.00 Uhr, KIMST
Anm. Mag. Fritz Hinterhölzl, 
Tel. 07227/8454
OÖ Seniorenbund, OG St. Marien

Samstag, 06.11.2021
SENIORENNACHMITTAG
15.00 Uhr, Gasthof Templ
Gemeinde St. Marien, Kulturreferat

Mittwoch, 10.11.2021
BESUCH DES PANEUMS UND 
WILDESSEN
Anm. Christine Platzl, Tel. 07227/8381
OÖ Seniorenbund, OG St. Marien

Freitag, 12.11.2021
BALL DES SENIORENBUNDES
Brucknerhaus Linz
OÖ Seniorenbund, OG St. Marien

Sonntag, 14.11.2021
WANDERUNG
Anm. Maria Winkler, 0660/738 88 90
Alpenverein, OG St. Marien

Donnerstag, 18.11.2021
SMARTPHONE-SCHULUNG
09.00 Uhr, KIMST
OÖ Seniorenbund, OG St. Marien

Inserat_58x262mm_hoch_RZ.indd   1 27.02.14   15:57

Montag, 22.11.2021
BLUTSPENDEAKTION
15.30 Uhr, Bildungshaus St. Marien

DEZEMBER

Sonntag, 12.12.2021
WANDERUNG
Anm. Maria Winkler, 0660/738 88 90
Alpenverein, OG St. Marien

Sonntag, 12.12.2021
WORLDWIDE CANDLE 
LIGHTING
Lichterfeier bei der Sternenkinderge-
denkstätte um 17.00 Uhr
Pfarre Weichstetten

Donnerstag, 16.12.2021
WANDERUNG
Anm. Karl Wimmer, Tel. 07227/8464
Alpenverein, OG St. Marien

Donnerstag, 16.12.2021
ADVENTFEIER
14.00 Uhr, Gasthaus Dutzler
OÖ Seniorenbund, OG St. Marien

Sonntag, 19.12.2021
JAHRESABSCHLUSS-
WANDERUNG
14.00 Uhr, Gemeindevorplatz
Alpenverein, OG St. Marien

Sonntag, 19.12.2021
ADVENTKONZERT
Musiktheater, Anm. Rosa Radlgruber, 
Tel. 0676/821 251 805
OÖ Seniorenbund, OG St. Marien
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Bitte beachten Sie, dass coronabedingt 
Terminänderungen/Absagen jederzeit möglich sind.

Es gelten immer die zum Zeitpunkt der Veranstaltung 
aktuellen Covid-19 Regeln.

TREFFPUNKT TANZ
09.00 Uhr, Pfarrsaal
20.10., 03.11., 17.11., 01.12.2021
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
Frau Rosemarie Winklmair, Tel. 8418

LANGSAM LAUF/
NORDIC WALKING TREFF
jeden Montag (ganzjährig) von 19.00-
20.00 Uhr; Treffpunkt: Vorplatz/
Eingang - Volksschule; Leitung: 
Kurt Kaltenböck & Josef Trinkl jun.

KRÄUTERTREFF/
WANDERUNG

Info bei Frau Ruf:
Tel. 0699/814 235 52
Termine: 08.11., 13.12.2021

GEMEINSAM LAUFEN
jeden Dienstag um 18.00 Uhr, Treff-
punkt: Freizeitanlage Weichstetten
Solltest auch du Interesse haben Teil 
unserer Laufgemeinschaft zu wer-
den, melde dich bitte unter 0664/807 
627 19 (Thomas Schachner) oder 
schau einfach beim nächsten Lauf-
treff vorbei.

KEGELN
Gasthof Templ um 17.00 Uhr,
20.10., 10.11., 15.12.2021
Seniorenbund OG St. Marien

Das Buch ist am Gemeindeamt 
zum Preis von 10 EUR erhältlich!

Ernst Glack

Wia’s oan hoit
im Lebm so geht

Anekdotische Erinnerungen 
eines „Alt-Samareiners“
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VORANKÜNDIGUNG:

EINLADUNG ZUR

KONSTITUIERENDEN SITZUNG
DES GEMEINDERATES

am 4. November 2021 
um 19.00 Uhr 

im Gasthof Templ 

Die Tagesordnung ist eine Woche vor der Sitzung 

unter www.st-marien.at abrufbar.

Der Bürgermeister
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26. Oktober 2012, 9.00 Uhr

FAMILIEN-
WANDERTAG

EINLADUNG  

10.00 Uhr

Dienstag, 
26. Oktober

10.00 Uhr 
Gemeinsamer Start im Bauhof
Wählen Sie zwischen der Familienroute und der Sportlerroute. Vor dem 
Start bitte Personenzahl eintragen lassen!

Labstelle
Der Musikverein Weichstetten hat bei der Labstelle für Sie Obst und 
Getränke vorbereitet und „d`Musi spüt dazua“.

Frühschoppen mit Hüpfburg 
Ab 11.30 Uhr sorgt der MV Weichstetten im Bauhof der Gemeinde 
für Ihr leibliches Wohl und die musikalische Umrahmung. Kaffee und 
Krapfen gibt es wieder zur Belohnung. Auch „Nicht-Wanderer” sind beim 
Frühschoppen herzlich willkommen.

Belohnung
Zur Stärkung erhält jeder Wanderer, der den Kontrollstempel der 
Wanderroute im Ziel vorweist, Kaffee und Krapfen. Nehmen Sie den Plan 
zum Abstempeln einfach mit.
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Beim Familienwandertag wird fotografiert. Die Teilnehmer erklären ihr Einverständnis auf jedwede Verwendung ihres Bildnisses. Es gelten die zum Zeitpunkt der Veranstaltung 

aktuellen Covid-19 Regeln.


